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SILVESTER 9 0/9 1 
IM MÜNCHEN CITY HILTON 

das heißt auch in diesem Jahr eine rauschende Nacht ganz 
im Stil des Münchner Küns tlerviertels Haidhausen: so of­
ferier t das Hotel e ine attraktive Kombination aus einer 
Operettengala in der Philharmonie und GouTmetmenü im 
Restaurant *Zum Gasteig« sowie ein Galabuffet mit Live­
musik und Tanz im Ballsaal Strauß. 

Heiße Disco-Rhythmen von Radio Arabella laden in die Me­
tropolis Bar ein. Jahrmarktalmosphäre im Foyer Strauß 
und in den frühen Morgenstunden bayerische Schmankerl 
und ein Katerfrühstück. München City HHton d. h. nicht 
nur rauschende Feiern, sondern auch zentral und attraktiv 
wohnen. Im First Class Hotel direkt neben dem Gasteig 
Kulturzentrum, nur wenige Schritte zum Deutschen Mu­
seum und nur wenige Minuten vom Marienplatz entfernt. 

Speziell zu den Feiertagen bietet das Hotel vom 20. Dezem­
ber 90 bis 7. Januar 91 ein Sonderarrangement inkl. Ser­
vice und MwSI. an. 

Jahreswechsel-Sonderarrangement: DM 87,50 pro Person und 

Nacht im Doppe lzimmer - Einzelzimmerzuschlag DM 62,50 -

inklusive Frühstücksbuffet ! 
Für weitere Auskünfte und Buchungen kontaktieren Sie bitte: 

M Ü N C H E N 

C I T Y 

München City Hilton - Reservierung 
Rosenheimer Straße 15.8000 München 80 
Tel: (089) Fax: (089) 4804-4804 

MORGAN UNTERWEGS 

man. 
\lienn einen ein 

automobiler Wunschtraum nicht 
losbßI. gleichzeitig die Vernunft 
aber vom Kauf abrät'! 

Man bucht e ine Wochenend tour: 
Zum Beispiel durch den Rheingau. 
Zum Beispiel mit einem Morgan 
+8. Dieser englischste aller engli­
schen Roadster, dieses männlichste 
aller nutzlosen Autos - so jeden­
falls die diversen Testberichte -
ist fUr mich schlicht das schönste 
und faszinierendste der heute ge­
bauten Autos; und nach dem ersten 
gemeinsamen Wochenende ist er 
es mehr denn je! 

Zum Glück hatte ich mit Steffen 
einen ähnlich "verrückten" Freund 
zur Seite, dessen Begeisterung den 
Glauben der mir Angetrauten an 
meine Zurechnungsfahigkeit zu­
mindest panieIl wieder herstellte, 
eingedenk der Weisheit: "Das 
Kind im Manne". 

In froher und gleichzeitig etwas 
bänglichen Erwartung, wie 
Pennäler vor ihrem ersten Rendez­
vous mit der bisher nur aus der 
Feme Angebeteten, wollten wir 
heute hier "unseren" Morgan 
übernehmen. 

ist das 

Hier - da:-- ist Limburg, ein Städt­
chen an der Lahn mit einer sehens­
werten Aber heute gilt 
un\er Blick nur dem +8; und wir 
müssen schon genau hinsehen, um 
seine geduckte elegante Silhouette 
mit den geschwungenen Kotflügeln, 
der endlos langen Motorhaube und 
der filigran wirkenden Windschutz­
scheibe auf dem Parkplatz neben 
den gegen ihn unfönnig wirkenden 
Karossen zu entdecken. 

Schwarz ist er, und das steht ihm 
ausgesprochen gut. zumal Stoß­
stangen und Felgen in Chromglanz 
erstrahlen. Das Annaturenbrett hat 
seinen Namen wirklich noch ver­
dient. Es ist tatsächlich ein Brett, 
furniert mit fein gemasenem 
Wurzelholz. 

DIE RADNABE 

IN AUGENHÖHE 

Und da er noch vom alten Schrot 
und Kom ist, hat er auch noch 
Zenlra lannaturen, und der Drehzahl­
messer sitzt dort, wo er bei einem 
Sportwagen hingehört - links hinter 
dem griffigen Lenkrad, direkt im 
Blickfeld des Fahrers. 

Und dann heißt es endlich einstei-

Von Apotheker Steffen Weissbach 
und Detlef Stein 

Befürchtung erweist sich als grund­
los. Selbst mit meinen 1.90 Metern 
und zugegebenennaßen nicht gera­
de das, was man zangliedrig nennt. 
finde ich bequem Platz. Schon der 
erste Blick zeigt, daß alles don ist. 
wo man es vennulet und auch so 
funktion ien, wie es der gesunde 
Menschenverstand erwarten läßt. 
Lediglich die Handbremse kann ich 
auf Anhieb nicht onen. Eine ener­
gische Nachsuche fühn schließlich 
zum Erfolg. Weit vorne unter dem 
Annaturenbrett ragt sie aus dem 
ehrfurchtgebietenden Getriebe- und 
Kardantunnel, ein kurzer Stummel 
nur, dessen Knopf hier nicht zum 
Lösen, sondern zum Feststellen 
dient. 

Der Blick durch die Windschutz­
scheibe folgl der schier endlos 
scheinenden Motorhaube bis hin 

zu den verchromten Postitions­
leuchten auf beiden Kotflügeln. 
Der linke Ellbogen ruht auf dem 
ledergepolstenen Rand der tief 
ausgeschnittenen Tür. Mit ausge­
strecktem Ann kann ich über das 
Trittbrett hinweg den Straßen­
zustand ertasten. 

Schon die erste Schlüsseldrehung 
erweckt den Achtzylinder zum 
Leben. Ein sonores Brabbeln ertönt, 
erster Gang - das AUlo spannt sich 
sicht- und fühlbar wie ein Raubtier 
zum Sprung - und schießt dann 
nacht vorne. Halt, das war wohl 
doch etwas zuviel Gas! Der Rest 
der Proberunde verläuft unproble­
matisch. 

Auf die etwas bange Frage nach 
Scheiben und Dach werden wir als 
Antwort auf den Platz hinter den 

gen zur Einweisung. Meine größte Herbslslimmung: Weinlese im Rheingau. 
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Sitzen verwiesen. Dort ruht zusam­
mcngefahcl da" "Verdeck", eigent­
lich nur ein Mützchen aus schwarz­
em Kunststoff, und dort warten 
verschiill1l auch die beiden Steck­
scheiben auf ihren eventuellen 
Einsatz. 

Freundlich. aber mit deutlichem 
Unver .. üindnis im Ton werden wir 
aber gleichzeitig darauf hingewie­
sen. daß man einen Morgan entwe­
der offen oder gar nicht fahrt. 

Also fahren wir - und 7war lahnab­
wärts Richtung Diez. Auf diese An 
und Weise siecken wir gleich im 
dichte<.,ten Stadtverkehr. Ungewohnt 

ist es 7unäch .. t schon. so völlig 
offen und frei zu sitlen. Blickfang 
für rast alle anderen Verkehrsteil­
nehmer. Und neben einem Last­
wagen LU stehen. die Radnabe in 
Augenhöhe. macht die Kräftever­
hältnisse drastisch und sehr heilsam 
deutlich. 

GEI'ILSS: D\S EHLEBNIS 

DES F\IIRENS 

Diez hinter uns lassend. entfernt 
sich die Straße von der Lahn. führt 
durch Waldgebiet lind windet sich 
dann wieder hinab Lum Fluß. Der 
Morgan ist in seinem Element. 
Schon ab Leerlaufdrehzahl be· 
schleunigt er in jedem Gang so. 
wie ich es bisher bei keinem Auto 
erlebt habe. Ein dumpfes Grollen 
erklingt bei niedrigen Touren. Man 
spürt seine Kraft nicht nur, man 
hört sich ihm förmlich an. Noch 
fahre ich sehr vorsichtig, langsam· 
der Fahrtwind zaust die Haare. 
Sonne und Schalten sind unmittel· 
bar IU spüren. gemähte Wegränder 
sind zu riechen. bevor wir sie 
sehen können. Es ist ein völlig 
neues Autogefühl. und es ist auch 
eine völlig andere Art des Fahrens· 
der Weg ist das Ziel. 
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Auf sleilem Fehen hoch uber der Lahn ~[elll 
der Limburger Dom und die Graugrafenburg. 

Steffen stößt mich an. Er braucht 
gar nichts zu sagen. Ja. es ist schön. 
daß die Sonne scheint, schön die 
Landschaft. und vor allem genießen 
wir das Erlebnis des Fahrens. 

EKTLANG DEH L.\IIN UND 

DEI'I RIIEIN FLUSSAUF 

Die Straße folgt den Biegungen der 
Lahn. links vor uns erhebt sich auf 
einem Bergrücken auf der anderen 
Seite des Flusses ein Kloster­
Arnstein. wie uns ein Blick auf die 
Karte verrät - dann Nassau. Bald 
tauchen an den Hängen rechts der 
Straße kleine Weinberge aur. 
Unsere erste Station ist Bad Ems. 
langgestreckt in das hier enge Tal 
der Lahn gepreßt, geprägt durch 
klassizistische Häuser, Palästen 
gleich. die Zeugnis ablegen vom 
GlanL Bad Ems' im 19. Jahrhundert. 
als es Treffpunkt der gekrönten 
Häupter Europas war. 

Daß selbst der Zar mit Gefolge 
hier zu kuren pOegte. beLeugt die 
kleine. zierliche orthodoxe Kirche 
auf der anderen Seite der Lahn. 
die in strahlendem Weiß mit ihren 

kobalt-blauen Kuppeln wirkt. als 
sei sie aus POrLellan gefertigt. 

Zum Fahrerwechsel genehmigen 
wir uns nach unserem Rundgang 
eine Tasse Kaffee. bewundern vom 
Straßencafe aus unseren auf der 
anderen Straßenseite geparkten 
Morgan und vergessen vor lauter 
Begeisterung fast das BeLahlen. 

Zusammen mit der Lahn erreichen 
wir dann bei Lahnstein den Rhein. 
dem wir flußauf folgen. 

Zunächst einmal liegen die Wein­
berge auf der anderen Seite des 
Flusses. dafür entschädigen uns 
auf unserer Seite Burgen und 
Burgruinen. die belegen. daß sich 
von den Zolleinnahmen am alten 
Handelsweg Rhein auch im Mittel­
alter schon trefflich leben ließ. 
Wie Perlen auf der Schnur. so 
begleiten sie uns auf unserem Weg 
im Gleichklang mit den Biegungen 
des Rheins. Die Marksburg bei 
Braubach. bei Kamp-Bornhofen 
Liebenstein und Sterrenberg. im 
Verlaufe heftiger Familienfehden 
LU Ruinen verkommen. Burg Mau.!.. 
Burg Katz bei SI. Goarshausen und 
schließlich der Gutenfels oberhalb 

Die Burg Kalz bei SI. Goarshau<;en. 

von Kaub und die Ruine Nollig bei 
Lorch. 

Der Endpunkt unserer ersten Etappe 
ist Winkel, nicht weit mehr. Wir 
lassen uns Zeit, "A utowandern" 
wäre der richtige Ausdruck. Acht 
Zylinder und dreieinhalb Liter 
Ilubraum lassen Hektik erst gar 
nicht aufkommen. 

Wir schlendern durch das histori­
sche Zentrum von St. Goarshausen. 
erklimmen die Loreley und genies­
sen den Ausblick. Bei jedem Halt 
heißt es Persenning zu. drei. vier 
Handgriffe nur. es dauert kaum 
länger. als ein Auto abzuschließen. 
Und wenn man zum Morgan 
zurückkommt. erhellt s ich schlag­
artig auch der tiefere Sinn der 
fehlenden Türgriffe außen: Bei 
offener Persenning läßt sich ja er­
satzweise der innere erreichen, und 
bei geschlossener ließe sich die Tür 
sowieso nicht öffnen. Wozu sich 
also mit Überflüssigem belasten? 

Wir kommen nach Aßmannshausen, 
passieren die imposante Front der 
"Krone". Schade. daß wir schon 
Kaffee getrunken haben und der 
Wein noch etwas warten muß. Ein 
Glas "Aßmannshäuser" hätte uns 
gUI getan. Roadsterfahren macht 
dur"itig. Und der Blick von der 
Terrasse ist himmlisch. das weiß 
ich von früher. 

ABSTECHER ZUR 

"DROSSELGASSE" 

Auch wenn man kein Freund der 
weinseligen Ausgelassenheit der 
weltbekannten "Drosselgasse" ist. 
lohnt ein Abstecher nach Rüdes· 
heim. Wir parken am Eibingertor 
und spazieren durch die vcrwinkel­
ten Gassen des alten Stadtkerns bi~ 
hin zur Seilbahnstation zum Nieder­
walddenkmal. Unser Ziel ist heute 
allerding~ nicht die martialische 

MORGAN UNTERWEGS 

Gennania. d ie dräuend nach Frank­
reich blickt. sondern das "Mecha· 
nische Musikkabinett". das ganz in 
der Nähe im Brömserhof unterge­
bracht ist. Es ist einmalig in se iner 
Art und weckt die Erinnerung an 
die Zeiten. als das prächtig bemalte 
Orchestrion noch auf jedem 
RummelplatL zu finden war. 

Da wir beide ausgesprochene 
Freunde der e leganten Rüdesheimer 
Bergweine sind. führt uns unser 
letzter Weg zum Weingut "Schloß 
Groenesteyn". wo wir nach einer 
Probe unseren "Berg Schloßberg" 
und "Berg Rottland" bestellen. 

Wo GOETHE DEN 1811EH 

WEIN GENOSS 

Über Geisenheim, wo wir die breite 
Rheinuferstraße verlassen und den 
schmalen Straßen der Rheingauer 
Riesling Route durch verwinkelte 
Ortsdurchfahrten und an Wein­
bergen vorbe i folgen, erreichen wir 
Winkel. Die Zimmer sind reserviert. 
Unseren "Kofferraum" nehmen wir 
gleich zur Gänze mit. denn es han­
delt sich bei ihm ja um einen stil· 
echt mit breiten Lederriemen auf 
dem verchromten Gepäckträger am 
Heck des Morgan festgeschnallten 
LeichtmetallkofTer. von dem wir 
annehmen, daß er wenigstens halb­
wegs wasserdicht ist. Wie sich bei 
einer späteren Tour herausstellte. ist 
er es talsächlich ... nur halbwegs. 

Aber es hält uns nicht in unserem 
Hotel. Das Brentanohaus ist unser 
erstes Ziel. Hier hat Goethe zu 
Besuch bei den Brentanos seinen 
geliebten "Eilfer", den 1811er Wein. 
Ilicht nur für die Nachwelt besun­
gen. sondern woh l auch recht inten­
siv genossen. Wir haben Glück und 
können uns. obwohl unangemeldet. 
einer Führung anschJießen. Danach 
belohnen wir uns mit einem Schoppen 
Wein im Hof des Wein hauses 

den dieses traditionsreichen Wein­
gutes. und spaz ieren dann durch 
die Weinberge hinaus zu Schloß 
Vollrads. Inmitten von Reben ge­
legen. bietet es e inen der schönsten 
Anblicke des Rheingaus und dar­
überhinaus einen ausgezeichneten 
Wein. 

Den Rückweg nehmen wi r be­
schwingt in Angriff. beileibe nicht 
nur wegen des Weines. sondern vor 
allem auch in dem Wissen. daß uns 
zum Abschluß des Tages ein reser­
viener Tisch im "Gmuen Haus" und 
ein köstliches Menü erwartet. 

Der erste Blick am nächsten 
Morgen gilt dem Himmel. der es 
aber ausgesprochen gut mit uns 
meint, der zweite. noch vor dem 
Frühstück, - dem Morgan - eine 
abknöpfbare Persenning als Dieb­
stahl schu tJ.: scheint völlig ausrei­
chend. Andererseits - Auffalligkeit 
garantiert - wer klaut schon einen 
Morgan? 

Unsere heutige Etappe bis Wies­
baden ist nur ein Katlensprung. 
Wir wo llen uns vie l Zeit nehmen. 
den Rheingau auf der "Rheingauer 
Riesling Route" kreuz und quer zu 
durchstreifen. Der +8 erwacht mit 

Hochheim am Main. 

dumpfem Röhren zum Leben, um 
kurze Zeit danach LU verrocheln. 
Nach einem besorgten Blick und 
hektischem Gefummel setzt s ich die 
Erkenntnis durch: die Benzinpumpe 
war nicht eingeschaltet. Ihr leises 
gleichmäßiges Ticken wird dann 
auch sofort wieder vom Grummeln 
des Triebwerkes übertönt. Durch 
Oestrich und Hattenhe im fahren wir 
- weg vom Rhein und mitten durch 
die Weinberge· bergauf zum 
Kloster Eberbach. das, wie alle 
ZisterLienserkJÖster. umgeben von 
Wald versteckt am Ende eines 
früher einsamen Tales liegt. 

PRACHT, SCHMUCK UI\D 

ABSOLUTE HAHMONIE 

"Benedictus in montislBernadus in 
vallis" - so unauffällig wie die Lage 
ist auch die bauliche Gestaltung des 
heute noch gUlerhaltenen Gebiiude­
komplexes, eindrucksvoll, ja groß­
artig im Ebenmaß der Linien. 
Gleichklang, Weite und Strenge 
sind die beherrschenden Eindrücke. 
Und die romanische Basilika wird 
nicht überragt von himmelst reben­
den Tünnen, sondern beschrtinkt 
s ich g leichsam. begnügt sich mit 
einem Dachreiter, der die Vierung 
der kreuzfönnigen An lage markiert 
- Ausdruck der asketischen Ordens­
regel der Zisterzienser. Pracht. 
Schmuck, Größe sind ersetzt durch 
die absolute Harnlonie. 

Mehr noch als die Basilika liebe 
ich das Donnitorium, jene mächtige 
Halle, in der die Perspektive bewußt 
genutzt wird, um den Raumein· 
druck noch zu steigern - die Situlen, 
die das Kreuzrippengewölbe tmgen. 
verkürLen sich mit zunehmendem 
Abstand vom eintretenden Belrach· 
ter. 

Ein Rundgang durch die gesamte 
Anlage - Kirche. Schlafsäle für 
Brüder und Laien. Refektorium, 

19 



The official range of Morgan driving jac!r;.cts endorsed by the faclory are 
now availabte exc!usively to Morgan owners and their fam ilies. Every 
jocket can be individually tailored to your own requirements and has its 
own serial number engraved on a brass plaque inside. All jackets are made 
in dark brown. Every Jocket features the Morgan Wings embroidered on tO 
British R:lCing green leather and set into left chest panel. The collars a lso 
have green 1eather backings. displaying the Morgan name in red embroidery. 
Measuring instructions and order fonn are enctosed. 

T he Morga n n ying Jacket. 
Style Ref. 025.- 11 is made 10 the same pattern as the original WWIl Irvin 
Style Flyingjackel. produced from 100% premIUm grade aviation sheepskin 
and Connolly Hide. An absolute must for any Morgan Pilo t. 

The Morgan Leather Jacket. 
Style Ref. 026. - Made from 100% calf skin and Connolly hide. Ideal fo r 
driving and general everyday wear. 

The Morgan Sieeviess Jacket. 
S ty le Ref.027.- Made from 100% prem ium 
grade sheepskin and Conno lly leather bindings. 
h combines warmth. style and maximum free­
dom of movement. 

Ltather Oriving Hat. 
Style Ref.028.- Based on WW II pilOis hat. it's 
made from the same skin as the leather driving 
jacket. Order SmalI. Medium. Large. 

Sheepskin Oriving Hat. 
Style Ref.029.- Made 10 match the sheepskin 
f1yingjacket. Order SmalI. Medium, Large. 

PRIC ES 

TAX FREE FROM U.K. 

STYLE PRICES 

REF. UPTQ 112CM 

025 (225.00 

026 il91.(I() 

027 f lQ8.00 

028 f. 24.00 

029 r 24.00 

The Cockpit Oothing Co. 

READ lNSTRUCfIONS CAREFULL Y. 

AI Cht':'lt Siu: Measure around thc ehest with 
anns rdv.ed by your sidc. 
BI Wa istIHip: This mcasurement is usually 
taken about 10 cm bclow uuuser bell. To chttk 
thatyouhavcmtasurcdyourselfat theCOrTttt 
point, stand up and lift Olle leg so that the thigh 
is horizontal. The poilll that we art: looking for 
iswhere thelegjoinsthe body. 
C) Back Length: This measuremelll is from 
the napeof the neck tO 10 cm bd ow trouser 
bell. (Note·Nape is usua lly at the bottom of 
shincollar). Maximum back length forprices 
quoted is 66 cm. Surcharge of (10.00 for 
12cm. 

Quotationsavai lab lcforlonger lcngths. 
0 ) Shoulder: Measure from nape of neck to 
edgeofshoulder. 
E) Arm ungth: Stand straight with arms 
relaxed by YOUT side. Mcasure from edge of 
shoulder lOwrist. 

HOWTO 
MEASURE 
YOURSELF 

O}dB&IIIr.Chlln:.n.,.CaIlUlItRd"SouthamptOll.SOllAB 
TItl:0'1mll9169 

Name ............... . 

Pasta! Address 

StrleRe! A 

HATS 

No. 
l 

MorganModd Sex 
6: No. M/F 

LARGE 

IwithtopilybyVisal Acces..please 
ch.arge my KCOWIt. 

Surcharge of (10.00 for 26" Back Length 

Mycard nwnberis 030f 16digit5) 

I I I 11 I I I I I I I I I I I 
Signature ExpUyDate 

Name (on crectit card) 

PA: P: 
(Eouopel 

Jadtet17.00 
Hatso.oo 
Jac:ketoo.oo 
Hatsl3.00 

TOTAL 

M .. ",<anI 0 v ... 0 ""'" 0 0 .. " .... 0 
Sterling Cheques payable to"The Coc::lcpit Clothing Co." 

PI~ tick apprapriJIU box 
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Der Hospital-Keller im Kloste r Eberbach. 

Kapitelsaal , Hospital. Speicher, 
Kelterhäuser, Wirtschaftsgebäude, 
das all es umschlossen von einer 
Ringmauer mit Pförtnerhaus - läßt 
einen di e kirchli che und wirtschaft­
liche Machtfülle, die Kloster Eber­
bach zukam, erahnen. 

Von hier wenden wir uns noch 
einmal zurück, fast zu unserem 
Startpunkt heute morgen. Schloß 
Johannisberg haben wir uns fü r die 
Mittagsze it und einen kleinen 
Imbiß aufgehoben. Die Zufahrt 
zum Schloß durc h die schauige 
Allee, das Knirschen des Kieses 
auf der Zufahrt vor dem Eingangs­
tor, und das alles mit einem Morgan; 
LU si tl.en auf der Terrasse hoch über 
dem Rhein , zu Füßen di e Reben des 
Johann isbergs, e in Traum war 
Wirk lichke it geworden. Und wir 
genossen d ie Anfahrt zum Schloß­
langsam, langsam - Meter für 
Meter. 

Daß Heinrich Heine s ich wünschte, 
er könne Berge versetzen und den 
Johann isberg überallh in mit s ich 

führen, können wir an d iesem 
Morgen nur all zu gut verstehen. 
Vom Schloß geht es nun im Z ick­
Lac k durch den Rhe ingau: Oestrieh, 
Hallgarten. HUllenheim, Kiedrich, 
Rauenthai, Erbach , Martinsthal, bi s 
hin nach EJl vilie. 

ALTSTADT IM RHEINGAU 

UND DUMPFES GROLLEN 

Eltville mit der wohl schönsten 
Altstadt im Rheingau , prachtvollen 
Patri zierhäusern und ehrwürdigen 
We ingütern . kle inen Plätzen und 
verwinke lten kopfste ingepnasterten 
Gäßchen verführt l.um Romanti ­
sie ren. vor allem der Weg vorbei 
am "Gelben Haus" durch den Hof 
und die Gärten der Burg über eine 
kle ine steinerne Stiege hinab zur 
Rheinuferpromenade. Der Versuch , 
die Hauptstraße zu überqueren, 
stellt dann allerdings den Bezug 
zur Realität wieder her. Höchst 
unromanti sch wälzt sich eine schier 
nicht abre ißende Autoschlange 
durch di e total überl astete Innen­
stadt. 

Die letzten Kilometer nach Wies­
baden wollen wir auf der Autobahn 
zurücklegen. Es ist nur ein kurzes 
Stück. zum Ausprobie ren gerade 
richtig. 

Das Einfadeln geht problemlos, di e 
Beschleunigun g des Morgan ist 
imposan t. Über dre ieinhalbtausend 
Touren geht das dumpfe Grollen in 
ein metalli sches Hämmern über, ein 
Sound , der süchtig machen kann . 
Der Fahrtwind nUIt tosend ins 
Cockpit ein , angenehm bei der heu­
tigen Hitze. Die Nade l des Dreh­
zahlmessers nähert sich der 5000er 
Markte. man spürt in der Nacken ~ 

musk ulatur, was cw-Wert bedeutet. 
Die Autos im Rückspiegel werden 
kleiner. Schnell ist die Ausfahrt 
erre icht. 

Noch eine Übe rnachtung in Wies­
baden, zum Abschluß noch ein 
Festessen, vielle icht in der "Ente" 
oder etwa doch lieber im "De 
France"? Und morgen müssen wir 
dann unseren "Moggie" zurück-

geben. Schade. Aber dann beginnt 
auch die Vorfreude auf die nächste 
Tour - es geht nichts über die 
Bourgogne im Herbst. 

Quell e: INT EAM März'90 

Das besondere 
TEAM-Angebot: 

~ r ---j-:1 
~~ . 

, , .~ :~\\\\\\\\;\\\\ , ''! ';. ~ 
~ 

3 Tage (zwei Ubemachtungen! 
Frühstück) Rundreise mit einem 
Morgan +8. Rheingau und 
Wiesbaden wie beschrieben, 
incl. aller Service leistungen, 
Vollkaskoversicherung. 
Rückholung. 
Restaurantreservierungen, 
Vermittlung von Weinproben, 
Alukoffer. 

Am Wochenende: 
von 1.000.- DM bis 1.300.- DM 
An Werktagen: 
von 900.· DM bis 1.200.· DM 

Die Preise gelten für zwei 
Personen im Doppelzimmer und 
richten sich je nach Übemach· 
tung!)ort und gewünschtem Hotel. 

5 Tage Rundreisen (z.B. Mosel­
pfalz oder pfalz· Elsaß) und 

~ , 
.,~; 

7 Tage Rundreisen 
(z.B. Burgund) ebenfalls im 
Angeoot. Preise auf Anfrage. 

Schnupperangeoot: tageweise 
Vennietung eines Morgan +8 
(ohne Programm) 
I Tag: 180.- DM, 
pro km 1.50 DM 
Wochenende (Fr-So): 700.· DM. 
ind. 300 Freik..ilomerem, 
je weiterer km 1.30 DM 
Woche (Mo-So): 1.800.- DM, 
ind. 100 Freikilometem, 
je weiterer km 1. 10 DM 

Zu buchen bei: 
Roadster Reisen 
Hauptstraße 42 
6251 Beselich·Obertiefenbach 
Tel. 0 64 84/6141 
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LESER HAHEN DAS WORT 

1:: ine jede Entwicklung be­
ginnt mit dem Vorhandenen. 

Kein Wunder. daß die ersten 
Automobile mehr pferdelosen 
Fuhrwerken glichen. als daß Sie 
eigensländige Gegenstände waren. 
Aber schon bald begi.lnncn sich die 
Konstruktionen nach den Ileuen 

Gegebenheiten zu wande ln und die 
Fonn ändene sich mit. 

Heute können wir auf einen langen. 
interessanten Weg des Designs. wie 
das nun heißt. zurückblicken: ange­
fangen bei den hochbeinigen kUI­
schenähnlichen Gefahrten bis hin 
zur gegenwärtigen. glau nüchigen 
Schale mit niedrigem Schwerpunkt 
und min. verwirbelt fließender Luft. 

Die killssischen 
DreiJr.iger 

Auf diesem Entwicklungswege gab 
es eine bemerkenswerte Epoche. 
die ich als klassisch empfinde; es 
ist die der Dreißiger-Jahre. Sie ist 
dadurch gekennzeichnet. daß alle 
Funktionseinheiten wie Kotflügel. 
Lampen, Stoßstangen. Kühler. 
Motor-. Fahrgast- und Kofferraum. 
die Reserveräder hinten oder se it­
lich der Motorhabe noch eigenstän­
dige Formen hatten. also noch nicht 
von der Karosserieform verschluckt 
worden waren. Die Summierung 
dieser Einzelformen ergab das 
Auto. Die sich ergebende Gesamt­
form war mr den Gegenstand cha­
rakteristisch und unverwechselbar. 
Das Auto sah aus wie ein Auto. 
keine Anklänge an Artfremdes: 
keine Flügel. keine Flossen. keine 
Kühlerornamente. 
Und welche Möglichkeiten der 
Gestaltung bei jeder Funktionsein­
heit und diese in einer Symphonie 
des Gesamten aufeinander abzu­
stimmen. Unsere Vorfahren kamen 
dem zum Teill.:ünstlerisch intuitiv 
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nach ohne den Begriff des Designs 
zu kennen. 

Typische Repriisentanten jener 
Epoche waren der Bugatti Typ 55 
(1932). der Alfa Romeo Spider 
2300 (1932), des Mereedes Bel1l­
Roadster 500 K ( 1936) oder des 
Jaguar SS 100 ( 1937), Repliken wie 
De la Chapelle. Excalibur. C lcnet. 
Panther oder wie sie alle heißen 

leben noch heute von der Fuslina­
lion dieser Epoche. und gcnau 
genommen unser Morgan auch. 
obwohl er dankenswenerweise 
keine Replik ist. höch"ten\ eine 
seiner selbst. 

Diese Faszination der klassischen 
Foml wurde nicht geschmälen auch 
dadurch. daß in der 7weiten HUlfte 
des Jahrzehntes don wo es möglich 
war. die genannten Einzelteile wie 
Lampen. Kotnügel. Kühlerhaube 

usw. strom linienförmige Gestalt 
annahmen. Erst durch das in der 

Die stromlinien­
förmige Gestalt 

Folge formelle Ze rschme lzen. das 
Zusammenfassen. Zerfl ießen aller 

Einzelteile LU einer rei/losen g latten 
Haut ging die Eigenständigkeit ver­
loren. 
Wir finden die sich ergebenden 
Grundfornlen wieder bei Bonbons. 
bei der Seife. bei manchen Elektro­
Rasierern. Das mag gut sein für den 
CW-Wert. für die Waschanlage. n.ir 
die Raumökonomie. für die Her­
stellung. kurz: für die Ratio. 

Es stört den Ästheten. Für mich ist 
das Glattbügeln der Fonn in den 

vergangenen Jahrzehnten. und der 
Trend hält ja noch an. wie das 
Herauskommen aus den Alpen in 
die Po-Ebene. Es wird langweilig, 
das Erhebende ist weg. 
Wir hatten das schon einmal: man 
sollte das Auto als Beförderungs­
werkzeug mit Ratioanforderungen 
unterscheiden vom Lustinstrument. 
das zur Erzeugung fahrerischer 
Freude dient. und bei mir gehön zur 
fahrerischen Freude eine klassische 
Fonn. 

Ein anderer Aspekt der Ebenheit! 
Mir tun alle Männer leid. deren 
Frauen dabei sind, s ich auf Glatt­
nächigke it herunter zu hungern. 
Liebt doch der Morgan-Fahrer ganz 
besonders Kurven.-

Und charakteristi sche Eigenständig­
keit ist wichtig. Also ich finde es 
schön. einer Angelegenheit gleich 
anzusehen. was sie ist. Wie groß i~t 
die Enttäuschung. wenn da ein lang­
haariges Wesen vor einem her fahrt. 
das man gerne von vorne sehen 
möchte. man deshalb mit Ach und 
Krach überholt. um dann mit einem 
Seitenblick nach rechts festzustel­
len. daß es e inen Ban trägl.-

Charakteristische 
Eigenständigkeit 

Ich meine. eine Frau ist umso an­
ziehender. je mehr sie sich vom 
Männlichen unterscheidet. Ich 
denke, das läßt sich umkehren, für 
den nonnal Veranlagten. Auch da 
gibt es klassische Vorbilder aus der 
griechi<>chen Antike. Was, ist da­
gegen Twiggyismus.-

Zurück zu den Autoformen und 
dem Morgan. Da kann man die 
Morgan-Fans der 50er-Jahre schon 
verstehen. daß sie empön waren. ab 
die schön verchromten formell 

LESER HAHEN DAS WORT 

eigenständ igen Scheinwerfer und 
der Kühler des nat-rad urplötzlich 
von der Karosserie verschluckt wur­
den. Wir haben uns inzwischen an 
das Ergebnis gewöhnt. Es verbleibt 
ja auch immer noch genug Distanz 

Die fünfziger 
lahre 

zur heutigen Nonnalität. Und es 
hätte viel schlimmer kommen kön­
nen. Man stelle s ich einmal vor. 
man hätte unserem Morgan Recht­
eckscheinwerfer verpaßt oder eine 

Panoramascheibe. Man hätte ihn 
wie den MGB zum "Gummiboot" 
gemacht oder ihm wie beim Alfa­
Spider hinten einen Bürlel aufge­
seILt. Ekel wandelt einen an alleine 
bei der Vorstellung. 

Machen wir wieder einen gedank­
lichen Sidestep. diesmal ein anderes 
Gebiet der Technikgeschichte. wo 
das noch augenfalliger wird. 

Die rutraktivität der 
DamplIok 

Welch eine optische und akustische 
Attraktion war eine Damptlok: das 

sich tbare Antriebsgestänge. die 
großen Antriebsräder mit ihren 
roten Speichen. das zischende 
Dampfentweichen. das Puffen. das 
Pfeifen. Das alles war eine gewalti­
ge Demonstration der Kraft. Ganze 
Generationen von Jungs träumten 

dnvon. Lokomotivführer zu werden. 
Wa<.; j<.;t dagegen eine F-I .nk. die 
ihre gesamte. wenn auch hochweni­
gere Technil.: hinter glatten Blechen 
ver"tedt. Kein Mensch träumt 
davon. eine E-Lok LU bewegen. 
Da verbleibt uns die Flucht in die 

Miniaturisierung. ins Betreiben 
von Modellbahnen. 

Zu erforschen wäre. inwieweit frühe 
Kindheitseindrücke das spätere 
Wunschbild. das sich später formen­
de Ideal beeinflussen. Da hat mal 

Foto~: Ralller Langloh 

jemand geschrieben: 
Sage mir wie alt Du biSt. und ich 
sage Dir für welche Epoche der 

Autoll1obilentwicklung Du 
schwärmst. Das geht Lurüd auf 
diese ersten Eindrüdc. 

Es ist eine unbestrittene Tatsache. 
daß die Oldtimerei z.T. davon lebt. 
daß man in der Jugend irgendein 
unerfüllbares Traumauto vor Augen 

Unsere l1obby­
fahrzeuge 

hatte. das man sich im fortgeSChrit­
tenen Alter zu leisten vennochte, 
daß man sich mit einem Fahrzeug. 
das man vor Jahrzehnten hatte und 
sich wieder zulegt. unlerbewußt die 
Jugend zurückholen möchte. 
Andere Motive wie die Distanz zur 

massenhaften Normalität spielen 
ebenso mit. 

Man sieht. wieviel Unterschwelliges 
bei der Hinwendung zu einer 
Epoche mitschwingt. und sicherlich 
sind die einzelnen Momente bei 
jedem anders gewichtig. 

Bei unseren Hobby-Fahrzeugen ist 
der Charakter der klassischen Fonn 
weitgehend erhalten geblieben. 
Hoffen wir. daß das auch in Zukunft 
so sein wird. Hat man sich einmal 
:m der Klll .... ik orientiert, egal oh hei 
der Musik. der Literatur oder auch 
wenn es um Formen gehl. so 
erscheint einem alles achfolgende 
nur noch als iedergang. 

KH. Ptlesser 
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Anzeige 

MCD - REGALIA ORDERLISTE 9/89 

Art.·Nr. 
Badges und Plaketten 

100 MCD Schwinge - nur für Mitglieder MCD - ......... 70.00 DM .. 
101 Morgan Racing ................................................... 50.00 DM .. 
102 20 Jahre MCD ............................................. 70,00/90,00 DM .. . 
103 Hamburg '85 (Plakette) - Preissenkung - ............... 30.00 DM .. 
104 Morg.m-Land Bayern ............................................. 60,00 DM .. 
106 Pfingsten '83 ........................................................... 50,00 DM .. 
158 Sektion Un-MOG-Iich ........................................... 50.00 DM .. 
159 Austria .................................................................... 75.00 DM .. 

Anstecknadeln 
201 Morgan-Schwinge alte Form si lber... . ......... 16.00 DM .. 
202 Morgan-Land Bayern ............................................. 10,00 DM .. 
203 Nürburgring 1990 (m. Morgan) ............................. 25,00 DM .. 
215 neu Morgan Forever ...................................................... 18.00 DM .. . 
217 neu Pfingsten '89 Bonn ................................................. 25.00 DM .. 

Aufnäher 
300 MCD-Schwinge, weiß/silber, klein ....................... 12.00 DM ... . 
303 MCD~Schwinge. rot/schwarz, klein ...................... 12.00 DM .. 
304 MCU~Schwmge. schwarz/si lber, groB ................... 25,00 DM .. 
320 Moggi Patch, blau/weiß ......................................... 12.00 DM .. 
321 Moggi Patch. rot/schwarz ...................................... 12.00 DM ... . 
322 Moggi Patch, schwarz/gold ................................... 12,00 DM .. .. 
323 neu Moggi Patch. diverse Farben, 3~farbig... . .. 14,00 DM .. 
330 Morgan~Schriftzug, weiß auf schwarz ................... 12.00 DM .. 
332 Morgan~~chriftzug, rot auf dunkelblau ................. 12.00 DM ... 
333 Morgan-Schriftzug, gold auf hellgrün ................... 12.00 DM ... 
334 neu Pfingsten '89 Bonn ................................................. 25.00 DM .. 
335 neu Morgan~Schwinge + 8, silber/schwarz/rot ............. 15.00 DM .. 
336 neu England-Flagge ..................................................... 12.00 DM .. 
337 neu Morgan-Schriftzug (MCD). oval eingefaßf .......... 16,00 DM .. . 
338 Nürburgring 1990 (m. Morgan) ............................. 15,00 DM .. 
339 Schwinge + 8, klein ............................................... 16,00 DM .. 

400 
413 
414 

Aufkleber 
MCD-Schwinge, klein ............................................. 3,00 DM .. . 
Nürburgring 1990 (m. Morgan) ............................... 3,50 DM .. 
Morgan~Schriftzug. rund 
(orig. Lenkrad-lnnenteil)... . .................... 14.00 DM .... . 

Textilien 
500 Seidenschal. weiß mit MCD~Schwinge ................. 70.00 DM .. . 
SOl neu Seidenschal. weiß mit Morgan~Schriftzug ........... 70.00 DM .. . 
502 Seidenschal "Cranmog" ................................... 70.00 DM .. 
503 neu Seiden schal, si lbergrau, mit MCD-Schwinge ........ 90.00 DM .. 
510a neu Schurwollschal. 180 cm lang. diverse Farben. 

Morgan-Schriftzug ................................................. 80.00 DM .. . 

510b neu Schurwollschal, 180 cm lang, diverse Farben, 
MCD-Schwinge ..................................................... 80.00 DM .. 

511 Cashmerescha l, 150 cm lang. si lber. 
MCD-Schwinge... .. ........................................ 110,00 DM .. 

512a neu Cashmereschal. 180 cm lang. diverse Farben, 
Morgan~Schriftzug ............................................... 140,00 DM .. 

5 12b neu Cashmereschal. 180 cm lang. diverse Farben. 
MCD-Schwinge ................................................... 140.00 DM .. 

517 neu Blouson mit Morgan~Schriftzug bestickt. 
diverse Farben. Baumwolle. leicht geflittert ........ 180.00 DM .. 

5 18 neu Jacke mit Morgan-Schriftzug bestickt, 
rustikal beige. Baumwolle ................................... 180.00 DM .. 

519 neu Blouson mit Morgan-Schriftzug (original Speedware). 
diverse Farben ~ sehr schöne Jacke -... . ............ 280.00 DM .. . 

522 MCD-Frotteetuch. weiß mit roter Schwinge ......... .45,00 DM .. 
525 neu Woll-Pullover. feine Qualität 

mit Morgan~Schriflzug bestickt ........................... 120.00 DM .. 
526 neu Rollis. Baumwolle. diverse Farben. 

mit Morgan~Schriftzug bestickt ............................. 50.00 DM .. 
528 Polohemden mit Morgiln~Schriftzug ...................... 70,00 DM .. 
529 Hemden 1/2 Ann. MCD-Schwinge ...................... 70,00 DM .. 
530 T-Shirt Harry Gaunt USA Morgan ......................... 25,00 DM 
560 Sun~Shade, Stirnschinn, jeans~blau ...................... .49.00 DM .. . 

Utensilien 
604 neu Doppelschinn. blau-pink ....................................... .45,00 DM .. 
605 neu Diverse Sonnenbrillen ........................................... .40,00 DM .. 
606 Karte Badges ............................................................ 2,00 DM .. 
607 neu Badge Halter, verchromt ........................................ 18,00 DM .. . 
610 neu Klappmesser. Holz~Mess ingschaft. Klinge mit 

Morgan~Schriftzug (sehr gute Qualität) ................. 60.00 DM .. . 
615 Morgan~Brillen. diverse Fonnen original ............ 458.00 DM .. 
620 Morgan-Song ......................................................... 10,00 DM .. 
625 Morgan-Puzzle ....................................................... 20,00 DM .. . 

Schmuck 
702 neu Krawattennadel. silber, Treffen Bonn '89 .............. 45,00 DM .. 
703 Krawattennadel, gold, klein ................................. 35,00 DM .. 

Leder 
810 neu Lederhauben. schwarL mit Morgan~Emblem... DM ... 
820 neu Lederhandschuhe, gefüttert. 

Morgan~Emblem eingeprägt ................................. 60.00 DM ..... . 
830 neu Ledergünel, schwarz und braun. 

schick mir Morgan-Zeichen ................................... 60.00 DM .. . 

. in Kürze lieferbar 

MCD - Regalia Officer 
Enrico Gertzen 
Ringstra Be 13 

D • 5300 Bonn 3 
Tel.. 0228/464614 +474918 
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DearSir, Dear Konrad, 

I have been asked to point out that the Telegram published in your Magazine 
"Morgan Post" from John and Carolyn Donovan is incorrect on the import 
status of our cars in Germany. 

Many thanks for sending us the 
Morgan Post. I'm shure this 
must be the best Morgan Club 
Magazine in the world. 

Both the Morgan Plus 4 and Morgan 4/4 can be imported into Germany and 
our Agents are very willing to take the orders. I'm always taking the Morgan­

Postto our monthly noggings 
so every cIubmember can enjoy 
it. 

Yours faithfully, 
MORGAN MOTOR CO. LTD. 

CharIes Morgan 
Director 

Morgan greetings 

Hedwig 

TROUBLESHOOTER 
Dear (hartes, 

Many thanks for the briefing on the fortcoming 
''Troubleshooter'' feature. I must say that I agree largely 
with the content of your letter, nevertheless I shall watch 
the programme with interest. 

I have been a Morgan owner for nearly 40 years now, and 
I can remember a number of periods when a slack eco­
nomy meant that even Morgans were hard to seil. Of 
course one hopes that we will never regress to such con­
ditions again, but it could happen and it nearly did in the 
mid-1980s. What would a company like Morgan then do 
with doubled capacity? 

Your point need only look as far as Panther for a prece­
dent (not that I am comparing Panther with Morgan). They, 
like you, had a long order book in the late 1970's, and 
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were pursuaded to crank up production, with the help of 
expensive tooling etc., in order to fill their market. They 
did just that. When the forward orders were filled, they 
found that the basic solid demand was a lot less than 
their new capacity, so they folded as a UK manufacturer. 

I am pleased to hear that you intend to maintain Morgan 
essentially as the type of company it is now, without over­
looking the obvious benefits of modern technology. Long 
may you succeed in that. 

With best wishes, 

Pat Kennett 
Director - Transport Know-How Ltd. 

INTERNATIONALE 
VERANSTALTUNGEN 

Bundesrepublik Deutschland 

10.-12.08 - Oldtimer Grand Prix­
Nürburgring - Veranstalter: Portzig 
18.-19.08 - 2. Nachtrall y - Köln! 
Bonn - Veranstalter: Gertzen 
05.-08.09 - Sportfahrerlehrgang -
Nürburgring - Veranstalter: MCD 
Wollner 
19.-21.10 - Herbsttreffen t990mit 
20 jährigem Jubiläum des MCD­
Heidelberg - Veranstalter: 
Heidelberger Kreis 
1991 - Intemalionale Clubmeister­
schaft - Hockenheimring -
Veranstalter: MCD 
1991- Pfingsttreffen 91 - München 
1991 - Herbsttreffen 91 -
Travemünde 

Großbritannien 

1991- MOG 9 1 - Malvem­
Veranstalter: MSCC GB 
1992 - MOG 92 - Wales­
Veranstalter: MSCC GB 
1993 - MOG 93 - Stoke on Trent­
Veranstalter: MSCC GB 

ÖSterreich 

1991 - Oldtimer Meisterschaft­
Salzburgring - Veranstalter: MCD 

Schweden 

August 1991 - 25 Jahre Morgan 
Club Schweden - Göteburg 

UDSSR 

25.-26.08 - Ein ladung G. Michailov 
- MOG MET - Riga UDSSR - Info: 
M. H. Vogel 

Anm.erkungen der Herausgeber 

Wohl noch nie hat ein Bericht einer MP eine solch positive Resonanz 
gefunden wie das Interview mit Charles Morgan in der MP-Nr. 45. 

Daher möchten wir auch auf diesem Wege unserem Clubfreund 
Bernd Hoffmann und seiner Ehefrau Galina danken, daß Sie dieses 

Interview führten und der Morgan-Post zur Verfügung stellten. 

Danken möchten wir auch unseren Clubfreunden Archie Schaefer und 
Heinz-Dieter Kaiser, die uns auf einige doch wichtige Clubdaten und 

Clubentwickltmgen aufmerksam machten, die in unserem Jubiläumsartikel 
in der letzten MP aufgrund mangelnder Unterlagen und Information 

über die Entwicklung des MCD entweder gar nicht oder doch sehr 
lückenhaJt erwähnt waren. Die Geschichte des MCD, aus historischer 

Sicht nur ein kaum sichtbares Sternchen am Geschichtshorizont, 
verdient es, festgehalten zu werden. Hierzu ist der Clubvorstand nun 

in der Lage, nachdem wir einen ganzen Packen von Unterlagen 
von unseren Clubfreunden Achim und Heinz-Dieter erhalten haben. 

Bereits in dieser MP-Ausgabe ist einiges aus diesen Dokumenten 
wiedergegeben. 

AFFIlIATED CLUBS 
ZU DEM MORGAN 
SPORTS (AR CLUB 

GEAMANY 
Morgan Club Deutschland 

HOLLAND 
Morgan Spons Car Club Holland 

ITALY 
Morgan Club haha 

MICHlGAN 
Morgan Owners Group Great Lakes 

NEWYORK 
Western New York Morgan Owners Group 

OHIO 
Ohio Morgan Owners Group (OhMOG) 

-Great Britain 
AUSTRALJA 
Morgan Owne~ Club of South Australia 

AUSTRIA 
Morgan Spons Car Club Austria 

BELGIUM 
Morgan Owner; Group Belgium 
Morgnn Sports Car Club Belgium 

CANADA 
Morgan Owners Group Toromo (HOGMOG) 

FAANCE 
Morgan Club de Fronce 

LUXEMBOUAG 
Morgan Owners Club Luxembourg 

SOUTH AFAICA 
South African Morgan Owners Group 
(SAMOG) 

SWEDEN 
Morgan Owncrs Group of Sweden 

SWITZERLAND 
Morgan-Club Schweiz 

USA 
CALIFORNIA 
MSCC Nonhem Califomia 

GULF OF MEXICO 
Morgans on the Gulf Morgan Owners Group 
(MOGMOG) 

TEXAS 
Morgan Motor Car Club (TEXMOG) 

WASHINGTON 
Morgan Car Club Washington DC. 

UNSPECIFIED 
Morgan Regalia COlle<:\OfS Soc iety 

Möchten Sie zu einem der oben genannten 
Clubs Kontakt aufnehmen. setzen Sie sich 
bilte mit der M.S.C.C. Liaison Group for 
Affilialed Clubs und den MCD Affiliation 
Officers in Verbmdung: 

lohn und Carolyn Donovan. Hoplands 
House. Green Tye. Much Hadham. 
Henfordshire. England. Telephone: (O) 27 
984 2620. 
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Wie allgemein bekannt (v ielle icht 
aber auch nicht), versuchte ich in 
der Vergangenheit fes tzustellen, wer 
stärke r ist, ein AUOI 80 oder me in 
+8. Im nachhi ne in ist zu sagen, der 
Vergleich endete in etwa unent­
schieden. 
Der AU DI war Totalschaden und 
der +8 brauchte einen neuen 
Rahmen. Na ja, das war's, das ist 
aber nicht der Gru nd dieses 
Berichtes. 

Wenn Autos in die Jahre kommen, 
sind die Sitze und deren Bezüge 
nicht mehr das Gelbe vom Ei. 
Außerdem hat die gesamte Innen­
verkleidung der Fahrgaslzelle bei 
oben genan nter Restaurierung stark 
ge litten. 

Was ist also zu tun? Auch das 
Selbermachen? Das war die Frage. 
Nach kurzem Nachdenken kam ich 
jedoch zu der Übe rzeugung, ein 
paar Schrauben lösen und wieder 
ordnungsgemäß befestigen, ist eine 
Sache, Leder nähen und Velour­
bezüge verarbeiten, ist eine andere 
Sache. 

Also, es muß e in Fachmann her. 
Über dieses Verfahren möchte ich 
nun berichten. 
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Im März führte ich mein Fahrzeug 
bei der Finna NOlzon & Sohn in 
Köln vor, äußerte me ine Wünsche 
und mi r wurde fo lgendes Angebot 
gemacht: 

Es sind folgende Arbeiten durch­
zuführen: 
• Bezug der Sitze 

(Leder schwarz) 
• Seitenverkleidungen (Leder) 

für Türen sowie Flächen 
zwischen Türen und Rückwand 
(auch Radkästen, einsehl. 
Unterfütterung) 

• Verkleidung (Leder) 
Kardantunnel 

• Erstellung einer gewölbten 
Alu-Blechverkleidung (mit 
stabilen Unterbau) an den 
Türschwellen innen sowie 
Lederverkleidung 

• VerkJeidung aller weiteren 
Innenflächen mit schwarzen 
Velourstoff (Bereich Gepäck­
raum, hinter den Sitzen, 
Abdeckung, Rückwand) 

• wie vor, Fußraum vom 
• Herstellung von Teppichen aus 

gleichem Material , und zwar 
zum losen Verlegen unter den 
Sitzen, bzw. mit Druckknöpfen 
fLir den Fußraum (einschI. 
Gummimatte vor den Pedalen). 

Für die vorgenannten Arbeiten 
wurde folgendes Angebot unter­
breitet: 

ca. 10 m' Leder 1.200.- DM 

ca. 4 m2 Velourstoff 160.- DM 

ca. 30 Arbeitsstunden 
ä45.- DM 1.350.- DM 

Summe ca. 2.7 10.- DM 

So wei t, so gut! Und nun das 
Ergebnis: Tatsächliche Kosten 
2.87 1.- DM plus MwS t, abso lut 
saubere Arbeit ! 

Was will man mehr, siehe Bilder, 
oder meinen Moggi in natura! 

mapo 



Turn f'RUITI 

Das neue 

AUTOMUSBUM 
in der Innerschweiz 

Im Herzen der Schweiz, genauer 
gesagt im Kanton Zug, wurde Mitte 
März dieses Jahres ein neues Auto­
museum eröffnet. Es ist eines der 
größten, wenn nicht sogar das 
größte seiner Art in der Schweiz. 

Auf 3 Etagen sind über 120 Old­
timer und klass ische Liebhaberfahr­
zeuge ausgestellt. Vorwiegend 
Sportwagen und Cabrios kennzeich­
nen die Ausstellung. Da steht z.B. 
ein rotes Jaguar E V 12 Cabrio 
neben einem gleichfarbigen Jaguar 
E V 12 Coupe in einem weißen 
Kiesplatz. Gleich vis-a-vis glänzt 
ein wunderschöner Aston Martin 
OB 6, der wiederum von einem 
Mercedes 190 SL und einem 
Ferrari 308 Dino flankiert wird. 

Der rote Teppich, der den Besucher 
wie einen Faden durchs Museum 
geleitet, führt auch an ein elektro­
pneumatisch betriebenes Klavier. 
Das voll funktionsfähige Instrument 
stammt aus dem Jahre 1910 und 
erfreut das Publikum mit alten 
Klängen. 

Im Oldie-Raum stehen verschiedene 
Fahrzeuge aus der Vorkriegszeit. 
Gezeigt werden unter anderem ein 
Ford-T Roadster, ein mächtiger 
zweisitziger Delage sowie ein eng­
li scher Salmson. Im Raum daneben 
geht's schon moderner zu und her. 
Da stehen z. B. einige Rolls-Royce 
Limousinen aus verschiedenen 
Jahren. Ein weißes Cadillac Cabrio 
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aus der Zeit von Marilyn Monroe 
lenkt hier ebenfalls die Blicke auf 
sich. 

Eine Etage tiefer erfreuen verschie­
dene englische, amerikanische und 
italienische Sportwagen den Be­
sucher. An dieser Stelle sei auch 
erwähnt, daß die ausgestellten 
Exponate auch gekauft werden 
können. Wer aber glaubt, daß in 
einem Museum nur sehr teure 
Autos verkauft werden, hat sich 
getäuscht. Es werden z.B. Cabrios 
und Coupes aus den 70er Jahren 
bereits ab Fr. 13'900.- angeboten. 
In den unteren Räumlichkeiten des 
Museums ist auch das Occasionen­
Center der gleichen Firma integriert. 
Daher lohnt sich ein Besuch der 
7-Tage geöffneten Ausstellung 
doppelt. 

Der interessierte Autoliebhaber 
hat auch die Möglichkeit , beim 
Empfang Fachliteratur und Marken­
bücher der verschiedensten Auto­
marken zu erwerben. Wer seine 
Jugendträume nicht im Maßstab 
I: I realisieren kann, der dürfte 
bestimmt unter den schönen 
Modellautos sein Lieblingsstück 
finden. 

Auch für die Freunde von klassi­
schen Amerikanerfahrzeugen ist 
gesorgt. Während eine alte Wurlitzer 
Music-Box ihr Lieblingslied spielt , 
wird unter anderem ein riesiges 
Ford Galaxie Cabrio im Takt der 

Musik von Spots beleuchtet. 
Und wer nach dem ausgiebigen 
Rundgang müde geworden ist, kann 
sich in der gemütliChen Cafeteria 
bei einem Kaffee oder einem kühlen 
Getränk erfrischen. Im übrigen ist 
im Eintrittspreis ein Getränk inbe­
griffC!ll. 

Eine besondere Dienstleistung stellt 
der Limousinen-Service dar. Für 
Hochzeiten, Geburtstage, Familien­
feste oder auch für Geschäftsfahrten 
und andere Anlässe können ver­
schiedene Fahrzeuge mit Chauffeur 
gemietet werden. 

Möchten Sie lieber im offenen 
Rolls-Royce zur Kirche chauffiert 
werden oder lieber im 9-plätzigen !! 
Cadillac zur Theatervorstellung 
vorfahren? Vielleicht genießen Sie 
auch lieber einen Hauch vom 
"American way of life" im weißen 
Cadillac Cabrio. 

Dieses einzigartige Museum im 
Herzen der Schweiz ist bestimmt 
einen Ausflug wert. Das Auto Ernst 
Museum befindet sich direkt beim 
Autobahnende in BaarlSihlbrugg, 
von Luzern her kommend beim 
Lichtsignal links (Wegweiser 
"Industrie Walterswil"). 
Es sind genügend Parkplätze vor­
handen. 

Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 
10.00 - 18.00 Uhr 

Eintrittspreise: 

Erwachsene 
inkl. 1 Getränk 

Gruppen, Studenten. AHV 

Fr. 10,-

inkl. I Getränk Fr. 7,50 

Kinder größer als 11I cm Fr. 5.-

Die ersten Wochen eines 
Suchtkranken 

tiM h tl 
Oi"9C\V\Sl-\C t 

PfingsTen '90 
Urlaub im Schwarzwald 

Pjingstmomag: 
Neugierde auf ein Achtzylinder 
Suchtmittel 

Dienstag: 
Fahrt nach Stuugart zum 
Großdealer Hamld Merz 
Erster Kontakt zum Mittel (+8 weiß) 
Nach Probefahrt Bestellung in 
Erwägung gezogen. 
Hamld Merz rät ab. 
"Dät i net bstella" 
"Keu vernünftiger Mensch wartet 6-
7 Jahre auf ein Auto" 
HeimfahT1 ins Taubertal. 

Mittwoch: 
Anfrage bei Harald Merz nach dem 
"Grabenbeschädigten" Morgan (die 
Morgan Post 43 berichtete darüber) 
Kommen Sie. wir sprechen darüber. 

Donnerstag: 
Kurzes Gespräch zwischen Kunden 
und Dealer. sind sich einig, 8-zylin­
driges Suchtmiuel wird ins 
Taubertal transportiert. 

Freitag: 
AlK Ersatzteile werden von 
Stuttgart abgeholt (Komplett alle) 

Freitag abend: 
Die ersten Schaulustigen sehen 
Peter In semer Sucht. 
Der Motor läuft. 

TUITI f'RUITI 

Momag: 
Der Morgan ist zerlegt. 

Nach 3 Wochen: 
Der Gestauchte steht wieder auf den 
Rädern 
Rahmen und Achsmeßwerte super 
Blechrobe aufgepaßt 

Nach 4 Wochen: 
I. Lack 

Nach 5 Wochen: 
Klarlacküberzug + Montage des 
Morgans 
Schaulustige sind suchtgefährdet 

Nach 6 Wochen: 
Erstmalige Suchtbefriedigung bei 
der Fahrt durch TBB 

Nach /0 Wochen: 
I. Kontakt zu den anderen 
Suchtkranken auf dem Nürburgring 

Kommentar von Peter Beckert: 
Die schönste Sucht. die ich seither 
erlebte. 
EinsChränkungen: "Blechmäßig" 

Kommentar \'on Dumar Schwab: 
Läuft gut. sieht gut aus -
Profi mäßig. 
Kunststück - Nein 
Er ist ein Profi! 

ull1 
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Dieser Morgan ist praktizierter 
Umweltschutz! 

Gewicht des Totalschadens: 985 kg 

Nicht verwertbarer Schrott: 35 kg 

Steuerbegünstigte Beteiligungen & 
sozialer Wohnungsbau, 
freifinanzierter Wohnungsbau & 
hohe Zuschüsse, 
endgültige Steuererspamis & hohe 
Renditen, Sicherheit & Finanzierung, 
Konzeption, Errichtung & Verwaltung. 

Information & Beratung: 
CBerlinspezialist) 

Untemehmensgruppe Roland Specker 
Hohenzollemdamm 27a Telefon: (030) 860091-0 
1000 Berlin 31 Telefax: (030) 8616420 
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MORGAN-AIR 
In Automabilistenkreisen ist weit­
gehend unbekannt, daß die 
Erzeugnisse aus Malvem Link 
bauartbedingt über erstaunliche 
Flugeigenschaften verfügen. In 
erster Linie dürfte es wohl die 
legendäre Federung des Morgans 
sein - Blattfedern. elastisch wie 
Salzstangen und kurz wie Flitze­
bögen oder umgekehrt - die dem 
Fahrzeug zum unerwarteten Extra 
verhilft. Bei ausreichend Anlauf 
s ind schon kleinste Fahrbahnun­
ebenheiten auf der Autobahn dazu 
angetan. den Morgan Ausflüge in 
den Luftraum unternehmen zu las­
sen. da wäre Otto Lilienthai vor 
Neid erblaßt. Zu Recht und nicht 
ohne Stolz beze ichnen sich die 
Morganeers deshalb auch gerne 
als "Pi loten". 

Freilich erfordert die Beherrschung 
des fahrbaren Fluggerätes auch den 
ganzen Mann. Manche Abschnitte 
des deutschen Autobahnnetzes sind 
derart tückisch. daß man sich schon 
mal verfliegen kann. Zu denken ist 
hier vornehmlich an die A8 rund 
um Pforzheim. wo die besten 
Wellen in den engsten Kurven lau-
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ern. Da die Manövrierfahigkeit des 
Morgan in der Luft leider etwas zu 
wünschen übrig läßt - eigent lich ist 
nur so eine Art Geradeausflug mög­
lich - tut man hier besser etwas 
langsamer; zumal in Rechtskurven. 
sonst überfliegt man der Fliehkraft 
folgend unversehens und ordnungs­
widrigerweise den Mittelstreifen 
samt Leitplanke und landet dort. wo 
es unangenehm sein kann. auf der 
Gegenfahrbahn nämlich. 

Dieselbe Bauverwaltung. die dem 
Morganauten in der Nähe von 
Pforzheim solche Fallen stellt. be-

geistert ihn ganz in der Nähe. auf 
der A 81 zwischen Ludwigsburg 
und Heilbronn. mit vorbild lichen 
Gegebenheiten: in völlig regel­
mäßig erscheinenden Abständen 
von ru nd 1000 Metern sind in die 
im wesentlichen geradeaus verl au­
fende Fahrbahn kleine Schanzen 
eingebaut, die ausgedehnte Flug­
reisen ennöglichen. Der verant ­
wortliche Bauingenieur muß 
Morganfahrer sein , der das Teil­
stück zu seinem Privatvergnügen 
errichten ließ. Nun ja. Stuttgart liegt 
in der Nähe. vielleicht hatte auch 
Harald Merz seine Finger drin. um 

Aus: The Morgan 75 YEARS on thc ROAD. Ken Hili. Blandford 

so ein Verkaufsargument gewisser­
maßen vor der Tür zu haben. 

Natürlich hat auch der Norden der 
Republik se ine Reize. Die A I 
zwischen Bremen und Hamburg 
und die A 7 zwischen Hamburg 
und Hannover verlaufen über 
weite Strecken beinahe langwei li g 
eben und schnurgerade. Zum Ein­
schlafen. wäre da nicht eine Hand­
voll überraschend und unmOliviert 
auftretender Monsterwellen. die den 
vor sich hindösenden Piloten aus 
den Träumen reißen und ihm eine 
umfassende Auss icht über das weit­
hin flache Land ringsum verschaf­
fen. Eindringlich warnen muß man 
indessen vor der heimtückischen 
Katapult-Doppel-Welle bei der 
Raststätte Sitten sen (A I Richtung 
Hamburg), der man sich entweder 
mit höchstens 30 kmlh oder mit 
festgeklammertem Lenkrad nähert. 
Die besondere Charakteristik der 
Welle bewirkt, daß Gerät und 
Passagiere plötzlich den Kontakt 
zueinander verlieren und verschie­
dene Flugruten einschlagen. Das ist 
dann ärgerlich. 

Auf dem flachen Land muß das 
Vorhandensein solcher Fahrbahn­
unebenheiten erstaunen. Da hier 
geo logische Ursachen schlechter­
dings nicht vorliegen können. muß 
wohl Absicht dahinter stecken. 
Nicht so in Gegenden. wo die Be­
völkerung vom Bergbau lebt. und 
deshalb die Fernstraßen über unter­
miniertes Terrain führen. Nehmen 
wir das Saarland, in Sonderheit die 
A 8 im Bereich des Saarbrücker 
Kreuzes. Hier hat sich der Boden 
seit dem Bau vor wenigen Jahren 
stellenweise um sage und schreibe 
zwölf Meter gesenkt. und er senkt 
sich weiter. ein Labyrinth ausgebeu­
teter Stollen unter sich begrabend. 
Das geschieht in der Regel allmäh­
lich und , wie gesagt. stellenweise. 
manchmal aber auch buchstäblich 
über Nacht und bis zu einern haJben 
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Meter! So verspricht eine Expedi­
tion auf des saarländische Autobahn­
netz jedem gestandenen Morgan­
fahrer haarsträubende Abenteuer, 
die jedoch eigentlich nur was für 
wirklich Todesmutige sind. Und 
für Ortskundige natürlich, die die 
bt:i~piellose Topographie zur Er­
reichung fliegender Höchstleistun­
gen zu nutzen verstehen. Da gehört 
das Übertrumpfen des jeweils gülti­
gen Skiflugweltrekords noch zu den 
leichten Übungen. Als saarländi­
sche Spezialität darf das Überholen 
langsamerer, weich gefederter, sich 
tumb auf den Boden duckender 
Fahrzeuge französischen Ursprungs 
gelten, die es hier in Massen gibt: 
nicht rechts, schon gar nicht li nks, 
sondern einfach drüber mit Hurra, 
in der ersten Etage gewissennaßen. 

die ihn nachhaltig in einen Höhen­
rausch zu versetzen vennag oder 
einen Looping mit ganzer Schraube 
möglich macht. Wer weiß, viel­
leicht findet man sie getreu dem 
Motto "Deutschland. ein ig Morgan­
land! " schon bald weiter östlich. 
Die ersten Berichte sind vielver­
sprechend. wenn auch die noch 

geltenden Geschwindigkeits­
vorschriften den flugbegeisterten 
Morganeer in die Illegalität treiben. 
Mit Hundert macht man peinliche 
Hopser. keine Flüge. 
Und nur über den Wolken, das wis­
sen wir vom deutschen Schlager, 
kann die Freiheit wohl grenzenlos 
sein. 

In der nächsten Ausgabe lesen Sie: 

Mit dem Morgan zu entfernten 
Galaxien - keine Utopie! 

Natürlich ist der passionierte 
Morganpi lot immer auf der ewigen 
Suche nach der idealen Superwelle, Aus: The Morgan 75 YEARS on the ROAD. Ken Hitl. Btandford 

Sl: 
N AHER AM GESCHEHEN KANN MAN NICHT SEIN! 

UNSER HAUS BIETET fUR TEilNEHMER UND ZUSCHAUER 
DES HOCKENHEIM RINGS BESTE VORAUSSETZUNGEN 

• D REKTE AMPEL UND KREUZUNGSfREIE ANfAHRT ZUM 
RING IN 10 15 MINUTEN 

• NArH HFtOFIRFR('.,-STArH7FNTRIJM SIND FS S M tNUTFN 

• VON DER BAB HEIDElBERG ScHWETZINGEN IST DAS 
ISG IN CA 10 M INUTEN ZU ERREICHEN 

• DAS ISG BIETET EINE SAUNA EINEN FITNESSRAUM. EIN 
SolARIUM UND EINEN BILLARDRAlJM 

• DAS ISG IST EIN MODERN EINGERICHTETES HAus MIT 
50 E,NZE, UND DoPPELZIMMERN 

FUR MITGLIEDER VON AuTOMOBILCLUBS GIBT ES AN DEN 
WOCHENENDEN BIS ZU 40% ERMASSIGUNG ! 

ZIEL 

HotellSG Heidelberg 
M EICHWAlD 19 . [). 6900 HEIDElBERG 1 . TEl 062 21 / 38 61 · 0 
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Der Stil für Anspruchsvolle 

YABI-spirit® ~ 
creative Brillen 

Faszination 
exclusiv gestylt. 
Die brandaktuellen MORGAN-Brillenfassungen* 
Fragen Sie Ihren Augenoptiker. 

*Alle Modelle auch als Sonnenbrillen. 
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